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Interpellation 
„Poststellennetz im Thurgau — wie kann ein Kahlschlag verhindert 
werden?" 

Der Regierungsrat wird ersucht, die nachfolgenden Fragen zu beantworten: 

1. Was gedenkt der Regierungsrat zu tun, damit die Post, welche dem Bund (und 
somit den Bürgerinnen und Bürgern dieses Landes) gehört, nicht weiter das 
Poststellen-Netz im Kanton Thurgau ungebührlich „ausdünnt"? 

2. Wie nimmt der Regierungsrat Einfluss auf die Poststellen-Entwicklungen in den 
Gemeinden draussen und wie beurteilt er das Umwandeln von Poststellen in 
Agenturen? 

3. Wie sieht der Regierungsrat die Absicht der Post, dass bis 2020 von den beste-
henden 35 Poststellen fast die Hälfte nochmals geschlossen/umgewandelt wer-
den sollen? 

4. Wie beurteilt die Regierung bei einer Poststellen-Konzentration in den Zentren 
des Thurgaus die oekologischen und oekonomischen Auswirkungen, wenn viele 
Kunden während den ohnehin belasteten Mobilitäts-Zeiten am Morgen und am 
Abend zusätzlich wegen eines Poststellenbesuchs in die Zentren fahren müs-
sen? 

5. Wie beurteilt die Regierung die gesamtwirtschaftlichen Effizienz-Verluste seiner 
Bürgerinnen und Bürger bei einem Fortgang der Poststellen-Konzentration im 
Thurgau? 

6. Wie unterstützt der Regierungsrat die von einer Schliessung betroffenen Ge-
meinden? 

7. Wie gedenkt der Regierungsrat in dieser Fragen die eidgenössischen National-
und Ständeräte miteinzubeziehen? 

Begründung 
Die Post ist in aller Munde — bereits erfolgte Poststellenschliessungen und diverse ge-
plante Abbautätigkeiten im Poststellennetz des Kantons Thurgau beunruhigen nicht nur 
die gewerblichen und privaten Postkunden, sondern auch die Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter. 

Ich bin nicht ein prinzipieller Gegner von betriebswirtschaftlichen Veränderungsmass-
nahmen und —Korrekturen; im Gegenteil, ich kenne und weiss aus eigener Erfahrung, 
dass es oftmals Veränderungen braucht, wenn man profitabel und nachhaltig ein Ge-
schäftsmodell betreiben will. Diese Veränderungen sind in einer freien Marktwirtschaft 
nötig und oft sogar sinnvoll, damit Altes Neuem weichen kann. Neue Zeiten und verän-
dertes Kundenverhalten bringen oft neue Herausforderungen, aber auch neue Chan-
cen. 

Im Kanton Thurgau wird aber ohne Rücksicht auf bestehende Strukturen zu einem 
Kahlschlag angesetzt, der so nicht im Sinne der Bevölkerung sein kann. Der Abbau von 



immer mehr Poststellen und Postdienstleistungen, auch bei Umwandlung in eine Agen-
tur, nehmen ein beängstigendes Ausmass an. Die Post entscheidet nur noch aufgrund 
zahlenmässiger Komponenten, ohne die Nachteile der privaten und gewerblichen Post-
kunden und der Bevölkerung im generellen mit in die Betrachtungen einzubeziehen. So 
werden nicht wenige Personen für die Beanspruchung der Postdienstleistungen genö-
tigt, in die Zentren des Thurgaus zu fahren, wenn sie verschiedene Servicedienstleis-
tungen der Post auf einmal benötigen. Dies ist weder für Unternehmen noch für Privat-
personen effizient und kundenfreundlich. Für die oekologischen Aspekte ist es sogar ein 
gewichtiger Rückschritt. 

Gesamtwirtschaftlich werden aufgrund des Verhaltens der Post die Postkunden die Be-
nachteiligten dieser Politik; ausgerechnet die „Besitzer" der Post selber leiden daher un-
ter der momentanen Postpolitik am meisten. Und für den Thurgau, welcher überpropor-
tional von dem Poststellennetz-Abbau betroffen ist, entstehen Nachteile, die so nicht 
sein dürfen. 

Dem Regierungsrat wird im Voraus für die Beantwortung der Fragen gedankt. 

Ettenhausen, 2. April 2017 
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